
 
 

Workshopgruppe 1 

[C] Elektronische Musik 

 
Im Workshop gibt es vier Stationen, die in den ersten Einheiten nacheinander besucht werden, wobei das Hauptaugenmerk 
auf die Anwendung in der Schulklasse liegt. In Hinblick auf die Schlussperformance wird es in weiterer Folge eine Einteilung in 
(möglicherweise) vier Gruppen (eine Gruppe pro Station) geben, wo die jeweiligen Stationen vertieft werden. 

1. Station: Elektronische Musikproduktion 
Mittels gängiger Produktionssoftware wie Cubase, Logic, Rebirth, Pro Tools etc. werden die Grundlagen von Sampling sowie 
Klangsynthese nähergebracht und in eigenen Songtracks realisiert. 

2. Station: Live-Elektronik 
 Verfremden und musikalische Verarbeitung von in Echtzeit aufgenommenen Klangmaterials und dessen museales Darbieten 
in Form einer Klanginstallation (Verwendete Software: Audiomulch, PD, Ableton Live) 

3. Station: Elektronische Musik und Tanz 
Kollaboration mit dem Tanzworkshop von Lilli Angermeier, sensorische Verarbeitung des Getanzten mit Hilfe von Richt- und 
Kontaktmikrofonen sowie Videokameras und dessen Umwandeln in Musik, auf welche die TänzerInnen wiederum Bezug 
nehmen. 

4. Station: Bastelstube 
Elektronische Musik OHNE Computer! Hier gehts mit Lötkolben und Zange, Mischpulten, Handys und alten 
Spielzeuginstrumenten richtig ans Eingemachte, Einführung ins Circuit Bending und in die Feedback-Ästhetik 

Nach Möglichkeit mitzubringen: Laptops (vielleicht sogar schon mit Musiksoftware?!), alte, nicht mehr gebrauchte 
elektronische Klangerzeuger wie Keyboards oder Musikspielzeuge, eure Musikinstrumente (keine Angst, da kommt die 
Zange nicht zum Einsatz) 
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Anzahl der TeilnehmerInnen:                 max. 17  


